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Ein Ulittel wider die Epilepsie.

5>err Hecguet Wundarzt beim Spit-
thale "zu St. Omer bedienet sich wieder die

fallende Sucht folgendes Mittel, das ihm nie
fehlgeschlagen haben soll, wenn dieses Uebel
nickt angebohren, sondern nur zufälliger
Weile erzeuget worden ist. Man nimmt drei
Blätter von einem Pomeranzenbanme, giesset

Wasser darüber wie über Thee, und trinkt
alle Morgen nüchtern zwei oder drei Kaffee-
fchälgen davon.

Sollte dieses Mittel nicht eine gewisse

Landschaft in unserm Bündten aufmerksam
machen, sie zu'einem Versuch ermuntern —
wo dies klägliche Uebel die stärksten Männer
zu Boden wirft! —

Unparteiische Güte.

5sN einer Stadt in Polen sollte ein

Framißkaner Kloster einen beträchtlichen Nach-
schnß herrschaftlicher Gefalle bezahlen. Da
es hierzu nicht vermögend zu seyn versicherte,

so wurden dessen Mobilien ohne Gnade öffentlich

verkauft. Die daselbst wohnenden
teutschen .Protestanten kauften solche an sich, und
schickten sie sämmtlich sogleich nach geendig-

tem Ausruf, dem Mster unentgeldlich wieder

Drück.
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